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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

A - LB 440 
FOBF18  

Vegetation, 
Pflanzengesellschaften und 
Biotoptypen 

Herr Prof. Dr. G. von Oheimb 
Goddert_v_Oheimb@tu-
dresden.de 

  weitere Lehrende: 
Herr Prof. Dr. K.H. Feger 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Phytozönosen (deren Pflanzenartenzusam-
mensetzung und -vergesellschaftung), Vegetations- und Biotoptypen 
der Wälder und mit dem Wald räumlich oder zeitlich verbundener Öko-
systeme analysieren und bewerten. Sie sind in der Lage, anhand von 
Pflanzengesellschaften und Indikatorarten Aussagen zum Standort zu 
treffen und Veränderungen der Vegetation zu beurteilen. Damit verfü-
gen sie über Fähigkeiten zu fachlich fundierten Entscheidungen bei der 
Planung und Umsetzung der ökologisch orientierten Waldbewirtschaf-
tung und des Naturschutzes sowie über grundlegende Fertigkeiten zur 
Vegetations- und Biotopkartierung und zur naturschutzfachlichen Be-
wertung.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Pflanzenarten und deren von natürlichen und 
anthropogenen Bedingungen abhängigen Vergesellschaftungen, Me-
thoden zur Erfassung von Pflanzenarten und ihren Vergesellschaftun-
gen, Dokumentation und Beurteilung der aktuellen Vegetation sowie 
des natürlichen Vegetationspotenzials. Des Weiteren umfasst das Mo-
dul die standörtliche Charakterisierung der Phytozönosetypen und ihre 
Einordnung in Ökogramme, Raum- und Artenstrukturen sowie Verbrei-
tung der Pflanzengesellschaften mitteleuropäischer Wälder und deren 
Entwicklungsstadien, anthropogenen Abwandlungen (Ersatzgesell-
schaften) und die vegetationskundliche Identifikation von Ökosystemty-
pen (Biotoptypen, FFH-Lebensraumtypen). 

Lehr- und Lernformen 2,5 SWS Vorlesung, 1,5 SWS Übung, 0,5 SWS Exkursionen, Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die im Modul Botanik zu erwerbenden Kenntnisse und Kom-
petenzen zur Bestimmung und dem Erkennen von Arten (Baum, Strauch 
und Krautarten) vorausgesetzt.  

Weiterhin werden die aus folgender Literatur zu gewinnenden Kennt-
nisse vorausgesetzt:  

Ellenberg, H. & Leuschner, C., 2010: Vegetation Mitteleuropas mit den 
Alpen. 6. Aufl., Ulmer, Stuttgart.  

Fischer, A., 2003: Forstliche Vegetationskunde. 3. Aufl. Ulmer, Stuttgart.  

Wilmanns, O., 1998: Ökologische Pflanzensoziologie. 6. Aufl., Quelle & 
Meyer, Wiesbaden. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Landschaftsar-
chitektur.  

Das Modul ist darüber hinaus ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang 
Forstwissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit mit einer 
Dauer von 90 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 




